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SÜD-NIEDERSACHSEN-HARZ

Vier betriebliche Projekte laufen an

30 metallzeitung | Juli/August 2021

»Durch Co-
rona haben 
wir gelernt, 
wie schnell 
sich die Ar-
beitswelt än-
dert. Online-
Konferenzen 

sind inzwischen Alltag. Home-
office ist kein Tabu mehr. Wir 
sind bereits in einem großen 
Transformationsprozess«, erläu-
tert André Sander, Zweiter Be-
vollmächtigter der IG Metall Süd-
Niedersachsen-Harz. »Darum 
stellt sich die IG Metall neu auf, 

um die Beschäftigten in den 
neuen Arbeitsprozessen und 
Formen wie Homeoffice, agiles 
Arbeiten oder neue Schichtmo-
delle noch besser zu betreuen.«  

Der stärkste Handlungsort 
der IG Metall ist der Betrieb. Und 
genau dort setzt das Projekt an. 
Sander: »Damit wir noch hand-
lungsfähiger werden, müssen 
wir alle auffordern, mitzuma-
chen, die Transformation mit 
uns zusammen sozial, ökolo-
gisch und demokratisch zu ge-
stalten.« Die betrieblichen Ver-
änderungen können jedoch nur 

von den Beschäftigten mitgestal-
tet werden, wenn sie sich recht-
zeitig informieren und ihre The-
men setzen. Sander: »Es geht um 
faire und gute tarifliche Arbeits-
bedingungen auch in Zukunft.«  

Am 27. Januar 2021 hatte die 
IG Metall Süd-Niedersachsen-
Harz zu einer Online-Veranstal-
tung eingeladen und über das 
Projekt »Die IG Metall vom Be-
trieb aus denken« informiert. 
Vier Betriebe sind gleich einge-

stiegen: Multi Color in Hann. 
Münden, Piller Group in Oste-
rode, Piller Blowers in Moringen 
und Renold in Einbeck.  

André Sander ist sich sicher: 
»Bis Ende 2021 haben wir dort 
Ehrenamtliche zu Verände-
rungspromotorinnen und -pro-
motoren ausgebildet, die dann 
die betrieblichen Projekte zum 
Laufen bringen. Wir werden mit 
jedem Projekt noch besser wer-
den.« 
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IG Metall Extranet

DIE GANZE IG METALL WEITERENTWICKELN
Ausgehend vom Handlungsort Betrieb entwickeln wir gemeinsam 
die gesamte IG Metall weiter.

HANDLUNGSORT BETRIEB: 
Veränderungspromotoren*innen erarbeiten und erproben 

Vorschläge für eine erfolgreiche IG Metall. Die Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen werden vor Ort in den Ortsvorständen/

Geschä昀sstellen debattiert, bewertet und fließen in den 
Gesamtprozess ein.

BEZIRKE
BILDUNGSZENTREN

VORSTAND

IG METALL VOM BETRIEB AUS DENKEN Die IG Metall  
bildet bundesweit rund 1000 Ehrenamtliche aus, um beteili-
gungsorientierte Prozesse in den Betrieben zu starten. Mitglie-
der sollen ihre Themen und Handlungsfelder einbringen. Damit 
soll die Stärke der IG Metall ausgebaut und ein fairer Transfor-
mationsprozess der Arbeitswelt gestaltet werden. Die IG Metall 
Süd-Niedersachsen-Harz beteiligt sich mit vier Betrieben an 
dem Projekt »Die IG Metall vom Betrieb aus denken«, um dort 
Zukunftsprozesse voranzubringen.

André Sander 

 Frank Baake (l.)und Burkhard  
Zindel: »Die IG Metall fest im  
Betrieb verankern«

 

Aktionstag bei Multi Color geplant Vertrauensleute bei Renold gewinnen

Betriebsratsvorsitzender Frank 
Baake und Vertrauenskörper-
leiter Burkhard Zindel planen 
einen Aktionstag Ende des Jah-
res oder Anfang 2022. Rund 300 
Beschäftigte arbeiten bei Multi 
Color in Hann. Münden. »Wir 
wollen zeigen, was wir durch 
Solidarität erreicht haben«, be-

richten die Metaller. »Der Tag 
soll Interesse wecken und mo-
tivieren, sich mit uns zu enga-
gieren, die Arbeitswelt von 
morgen fair zu gestalten.« 

Geplant werden Infostatio-
nen, an denen sich Besucher 
über die Geschichte und Arbeit 
der IG Metall, Tarifverträge, 
Vertrauensleute, Jugend, Senio-
rinnen und Senioren in der 
IG Metall informieren. Eine 
Idee ist auch, das Modell 
»IG Metall-Bike« auf den Weg 
zu bringen, das Mitgliedern bei 
örtlichen Händlern Vorteils -
regelungen bieten soll. Bei 
Snacks und Getränken soll 
dann Zeit bleiben, um sich aus-
zutauschen.

Holger Zinaleske ist seit 
März 2021 Vertrauenskör-
perleiter bei Renold in Ein-
beck mit 400 Beschäftigten. 
Michael Paepke, Detlef 
Schrader und Swen Grum-
mes sind auch im Leitungs-
team. Was wollen sie im Pro-
jekt erreichen? 

Zinaleske: Ich bin seit 1994 
bei Renold und habe dort 
meine Ausbildung als Werk-
zeugmacher absolviert. Über 
die Jahre ist die Arbeit der 
Vertrauensleute eingeschla-
fen. Wir wollen das Gremium 
wieder mit Leben füllen und 
dadurch zum Selbstläufer 
machen. 

Wie soll das gehen? 

Zinaleske: 
Wir sam-
meln jetzt 
Themen, 
und alle 
Vertrau-
ensleute 
haben die 
Möglich- 
keit, ihre gesellschaftlichen, 
sozialen und gewerkschaftli-
chen Themen einzubringen, 
die in den Sitzungen bearbei-
tet werden. Wir haben auch 
einen Beschluss des IG Me-
tall-Ortsvorstands, dass wir 
nachträglich Vertrauensleute 
benennen können, die sich 
mit ihren Themen in unsere 
Arbeit einbringen wollen.

 
Holger Zinaleske 
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